
Groteskfilm

Englisch: Grotesque Film

THEORIE

Filmgenre, das Groteske als Formprinzip nutzt — Absurdität, Übersteigung, Deformation

prägen Stil und Erzählung. Beispiele: Tati, Vigo, frühe Lynch.

Der Groteskfilm arbeitet nicht mit einer Ästhetik der Schönheit oder der Wahrscheinlichkeit — er

setzt bewusst auf Verformung, Übersteigung und die Kollision von Realismus mit dem Absurden. Diese

Filme sind am Set oder im Schnitt sofort erkennbar: Die Welt funktioniert nach eigenen, verdrehten

Regeln. Raum und Zeit sind nicht neutral, die Körper bewegen sich eigenartig, die Logik der

Handlung bricht zusammen oder folgt einer inneren Perversität, die keine dramatische Auflösung

verlangt. In der praktischen Arbeit heißt das konkret: Die Kamera hält lange auf Details, die

normalerweise unauffällig bleiben würden — eine Hand, eine Türöffnung, ein Gesichtsausdruck, der

zu lange anhält und dadurch unheimlich wird. Komposition arbeitet mit Asymmetrie, mit absurden

Proportionen von Menschen zu Objekten. Der Schnittrhythmus folgt nicht der Spannung, sondern einer

Eigenmechanik — Pausen entstehen dort, wo Drama erwartet wird. Tati war Meister darin: Seine

Kamera sitzt ruhig im Raum, während die menschliche Aktion darin verstrickt bleibt, scheitert,

sich wiederholt. Das ist nicht Comedy im klassischen Sinne, sondern eine Sicht auf Realität, die

ihr Absurdität ausstellt. Visuell bedeutet das oft: Überbelichtetheit neben Schattenbereichen, die

nicht harmonieren; Figuren im Profil oder von hinten statt frontal; Perspektiven, die leicht off

wirken. Die Mise-en-Scène ist dicht mit verwirrenden Elementen bestückt — nicht chaotisch, sondern

präzise überladen . Frühe Lynch nutzte diesen Ansatz mit extremer Lichtsetzung und Sound-Design,

das das Unheimliche in alltägliche Räume bringt. Vigo setzte auf Bewegungsqualität: Alles wirkt

schwer, träge, von Trägheit durchdrungen. Für die Postproduktion: Der Schnitt muss die Deformation

schützen, nicht glätten. Übergänge sind bewusst hart oder zu glatt. Musik (oder deren Fehlen)

verstärkt den Eindruck des Schiefen. Das zentrale Formprinzip ist Widerspruch — zwischen

Alltäglichkeit und Verformung, zwischen erwarteter Bedeutung und sinnlosem Detail. Der Groteskfilm

verweigert Harmonie, nicht aus Unfähigkeit, sondern als Aussage über die Welt selbst.

FilmFarm  -  filmfarm.de/c/grotesque-film


